
StD Müller greift die in der Sitzungsvorlage aufgeführten Themen auf. Die Saison am Badesee verlief 

unter Corona-Bedingungen sehr positiv, die ansässige Gastronomie hat allerdings gelitten. An den 

sehr warmen Tagen kam es zu kurzen Stauphasen, da die zulässige Besucherzahl sonst überschritten 

worden wäre. Im Hallenbad wurde die Schließungszeit genutzt, um eine Wartung durchzuführen und 

Baumängel (Hub-Boden und dauerelastische Fugen) zu beseitigen. Derzeit ist das Bad Corona-bedingt 

wieder komplett geschlossen. 

 

RM Just erklärt, dass er kein Verständnis für die langen Schließzeiten von 11-14 Uhr am Badesee 

hatte, welche nur in der Woche galten und nicht am Wochenende. Außerdem merkt er an, dass die 

Öffnungszeiten in den vergangenen Jahren je nach Wetterlage auch flexibel verlängert wurden.  

 

RM Just geht auf die Schwimmautobahn ein. Er führt aus, dass das Schwimmen unter Corona-

Bedingungen bei Nutzung der Schwimmautobahn nicht mehr möglich sei. Die Lösung das 

Schwimmbecken zu teilen und im Kreis zu schwimmen, ermöglicht auch ein Überholen unter 

Einhaltung des Mindestabstandes. Er fragt, wie die Schwimmautobahn befestigt werden soll. 

(Antwort der Verwaltung: Es wird eine Mittelleine zwischen den Bahnen gespannt, an den Enden 

befinden sich Bögen. Für die Befestigung sind keine Bohrungen nötig.) 

 

RM Sudholz fragt, wie hoch der Zuschussbedarf pro Besucher in den Herbstferien war. (Antwort der 

Verwaltung: Die Aufstellung wurde am 01.12.2020 im Verwaltungsausschuss vorgelegt.) 

 


